
MVFP + BDZV: EU-Kommission muss Crawling-Pläne von Meta stoppen

In der Medien-Branche droht ein weit-
reichender, fast schon überfallartig zu 
nennender Eingriff in die Urheber-
rechte und in die Nutzungsrechte der 
digitalen Presse. Der Social-Media-
Gigant Meta hat angekündigt, seine 
Commercial Terms zu ändern und 
bereits ab dem 30. Oktober 2026 zur 
Anwendung zu bringen. Mit der neuen 
Crawling-Klausel beansprucht Meta 
den vollständigen Zugriff auf sämtliche 
digitale Angebote der Verlage, die ihre 
Inhalte in Verbindung mit Meta-Pro-
dukten wie Facebook, Instagram oder 
WhatsApp teilen / verbreiten. Bislang 
war die Nutzung durch Meta auf die 
Inhalte begrenzt, die geteilt bzw. gepo-
stet oder hochgeladen wurden. 

Verleger-Verbände fordern umge-
hende Reaktion der EU-Kommission

Nach Auffassung des Medienver-
bandes der freien Presse (MVFP) und 
des Bundesverbandes der Digital- 
und Zeitungsverleger (BDZV) ver-
stößt die neue Klausel gegen den Digi-
tal Markets Act bzw. die Verpflichtung 
Metas, gewerblichen Nutzern faire und 
angemessene Zugangsbedingungen zu 
gewähren, und stellt zugleich einen 
Missbrauch seiner marktbeherrschen-
den Stellung dar. Die beiden Berliner 
Verbände, die das BÜNDNIS ZU-
KUNFT PRESSE initiiert haben, 

fordern die EU-Kommission auf, die 
angekündigte Klausel unverzüglich 
zu prüfen und ihre Anwendung bis 
zum Abschluss des Prüf-Verfahrens 
zu untersagen. Denn einmal gecrawlte 
Produkte und Inhalte lassen sich nicht 
mehr zurückholen. 

„Meta will künftig die vollständigen 
Websites und Archive der Verlage au-
tomatisiert erfassen, kopieren, abspei-
chern und für eigene, automatisierte 
sowie nicht-automatisierte kommerzi-
elle Produkte auswerten. Damit macht 
Meta den Zugang zu seinen Platt-
formen von der kostenlosen Preisga-
be des gesamten digitalen Verlagspro-
dukts abhängig. Das ist skrupelloser 
Diebstahl. Rechtlich ist es eine miss-
bräuchliche Kopplung und ein Verstoß 
gegen den Digital Markets Act. Wenn 
die EU-Kommission es ernst damit 
meint, zumindest die allerschlimmsten 
Auswüchse des Missbrauchs digitaler 
Plattformmacht zu unterbinden, muss 
sie die Klausel stoppen, bevor Meta 
irreversibel Tatsachen schafft“, erklär-
ten die Verbände des BÜNDNIS ZU-
KUNFT PRESSE.

KI-Training ist für Meta immer 
noch möglich

In der neuen Fassung der Klausel ist 
die Training-Option zwar nicht mehr 
ausdrücklich erlaubt, aber auch nicht 
ausgeschlossen. Das Problem besteht 
daher weiter. Zudem ist das Training 
nur eine KI-Verwendung von vielen: 
KI-Verwendungen wie Grounding, Re-
trieval-Augmented Generation, seman-
tische Suche, Zusammenfassungen 
oder Empfehlungssysteme sind wei-
terhin erfasst. Entscheidend ist, dass 

Meta umfassende Rechte zur automa-
tisierten Erfassung, Speicherung und 
Auswertung der Inhalte beansprucht, 
ohne den Verlagen eine wirksame 
Kontrolle über die konkreten Verwen-
dungszwecke einzuräumen.

MVFP und BDZV sehen darin einen 
Verstoß gegen Art. 6 Abs. 12 des Di-
gital Markets Act. Danach muss Meta 
als Gatekeeper für Facebook und Ins-
tagram faire, angemessene und diskri-
minierungsfreie Zugangsbedingungen 
gewährleisten. Die Berechtigung, ex-
terne Verlagsangebote ohne gesonderte 
Zustimmung umfassend auszulesen 
und für eigene kommerzielle Produkte 
zu verwerten, steht nach Auffassung 
der Verbände in keinem angemessenen 
Verhältnis zu der von Meta erbrachten 
Plattform-Leistung.

MVFP und BDZV sind der Auffas-
sung, dass es sich zugleich um eine 
missbräuchliche Kopplung handelt: 
Verlage sollen Meta nicht nur die für 
die Darstellung ihrer Posts notwen-
digen Rechte gewähren, sondern zu-
sätzlich den fortlaufenden Zugriff auf 
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ihre außerhalb der Plattform veröf-
fentlichten Produkte erlauben. Damit 
wird die Nutzung eines für die Ver-
lage wichtigen Distributionswegs an 
eine sachlich nicht erforderliche und 
wirtschaftlich weitreichende Zusatzlei-
stung gebunden.

Rasches Handeln erforderlich

Ein Eingreifen erst nach Verwendung 
der Klausel käme zu spät. Denn auto-
matisierte Crawler können umfang-
reiche redaktionelle Bestände innerhalb 
kürzester Zeit erfassen und in Caches, 
Suchindizes, Vektordatenbanken, Ana-
lyseumgebungen oder KI-Systeme 
überführen. Damit wäre der Schaden 

eingetreten und praktisch nicht mehr 
rückgängig zu machen. Denn nach ei-
ner solchen Integration lässt sich nicht 
mehr verlässlich feststellen, welche In-
halte in welche Systeme gelangt sind, 
welche Ableitungen daraus erstellt 
wurden und ob sämtliche Kopien und 
Verarbeitungsergebnisse tatsächlich 
gelöscht worden sind. (ps)
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in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-

wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 

Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 

und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 

als auch non-linear) und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
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sehsendungen und ähnliche Inhalte, Musik- und Bühnenveranstaltungen, 
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